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Freuen sich über die Fertigstellung der Eisenbergerstraße und Lokalbahnstraße (von links): Stadtrat 
Martin Preis, Bürgermeisterin Helga Rosenmayer und Stadtbaudirektor DI (FH) Michael Prinz.
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Z U  I H R E N  A M T S W E G E N
I M  S TA D TA M T  G M Ü N D

Das Stadtamt Gmünd hat zu  
den Parteienverkehrszeiten 
wie gewohnt für Sie geöffnet.
 
Wir bitten Sie jedoch um vor-
herige Terminvereinbarung bzw. 
Anmeldung Ihres Besuches:
Tel.Nr. 02852/52506.

Parteienverkehr:
Mo - Fr:  08:00 - 12:00 Uhr
Di (zusätzlich): 13:00 - 17:00 Uhr

S T R A S S E N B A U  F O R T G E S E T Z T:
Z W E I  S T R A S S E N Z Ü G E  N U N  F E R T I G
In den vergangenen Wochen wur-
den die Straßenbauarbeiten in der 
Eisenbergerstraße und Lokalbahn-
straße abgeschlossen. Die Kosten 
für die Herstellung der befestigten 
Oberfläche belaufen sich auf rund 
€ 185.000,--, die Arbeiten wurden 
von der Firma Leyrer + Graf Bau-
gesmbH durchgeführt.

Im Bereich der Nebenanlagen 
wurden in diesen Straßenzügen 
Schotterrasenflächen angelegt, 

die aufgrund ihrer Durchlässigkeit 
zur Oberflächenentsiegelung bei-
tragen, im Straßenverkehr aber 
dennoch vollflächig belastbar sind. 
„Durch diese Maßnahme wollen 
wir dazu beitragen, Nebenanla-
gen im Straßenbau wesentlich 
umweltverträglicher umzusetzen. 
Damit versuchen wir in möglichst 
allen Bereichen einen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten“, betont 
Gmünds Bürgermeisterin Helga 
Rosenmayer. «
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Die Stadtgemeinde Gmünd hat An-
fang März 2021 die Planungen für 
die erste kommunale Impfstraße 
der Region im neuen Zivilschutz-
zentrum im Access Industrial Park 
begonnen. Ab 24. März 2021 werden 
hier vier Wochen lang an insgesamt 
acht Terminen je drei bis vier Impf-
straßen parallel betrieben, pro  
Woche werden tausend Dosen ver-
impft. Die Anmeldungen dafür er-
folgen direkt über die Plattform von 
Notruf Niederösterreich.

Bürgermeisterin Helga Rosen-
mayer: „Es freut mich sehr, dass 
es uns in enger Abstimmung mit 
Notruf Niederösterreich, der Be-
zirkshauptmannschaft Gmünd, 
dem Bezirksärztevertreter und 
dem Roten Kreuz gelungen ist, im 
neuen Zivilschutzzentrum die erste 
Impfstraße der Region einrichten 
zu können.“

Ziel der Impfstraße ist es, zu-
sätzlich zu den Impfstellen in den 
Einzelordinationen der niederge-
lassenen Ärzte eine große Anzahl 
der notwendigen Impfungen verab-
reichen zu können. 
Rosenmayer abschließend:  
„Wir haben in den vergangenen 
Wochen viele Anfragen und Rück-
meldungen aus der Bevölkerung  

erhalten und wollen damit auf  
den hohen Bedarf im Bereich der  
Impfungen für die älteren Per-
sonen in unserer Stadt und Region 
reagieren. Es ist unser Beitrag 
dazu, dass vor allem die gefähr-
deten Gruppen, sofern sie eine 
Impfung wünschen, so schnell als 
möglich geschützt werden kön-
nen.“ «

E R S T E  I M P F S T R A S S E  D E R  R E G I O N  I N  D E R  S TA D T  G M Ü N D

Bei der ersten Besprechung für die Impfstraße in der Stadt Gmünd: Stadtrat Martin Preis, Günther Sohr, MSc (Zivilschutzver-
band), Bürgermeisterin Helga Rosenmayer, Mag. Hadmar Senk (Bezirkshauptmannschaft), Bezirksärztevertreter Dr. Christoph 
Preißl, Stadtpolizist und Zivilschutzverband-Bezirksleiter René Schreiber sowie Stadtbaudirektor DI (FH) Michael Prinz.

Im neuen Zivilschutzzentrum im Access Industrial Park (Grenzlandstraße 12) wurde 
Anfang März 2021 begonnen, die erste Impfstraße des Waldviertels einzurichten.
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Liebe Gmünderinnen und Gmünder!

Nach wie vor stellt die Corona-Pande-
mie eine große Herausforderung für 
unsere Gesellschaft dar, der wir jedoch 
aktiv und mit großem Engagement, 
wie etwa der kommunalen Impfstraße, 
entgegentreten wollen. In dieser Aus-
gabe der „Gmünder Stadtnachrichten“ 
berichten wir aber auch über eine Reihe 
an Projekten in unserer Stadtgemeinde, 
die wir in den vergangenen Wochen be-
gonnen oder abgeschlossen haben. 

Es freut mich sehr, dass wir im Bereich 
des Straßenbaus in der Böhmzeil die 
beiden Straßen-
züge Eisenber-
gerstraße und 
Lokalbahnstraße 
fertigstellen konn-
ten. Der Straßen-
bau verschlingt jedes Jahr viel Geld.  
Mit Bedacht und planerischer Sicher-
heit wollen wir in diesem Bereich aber 
auch in diesem Jahr wichtige Arbeiten 
beginnen und abschließen. Im vergan-
genen Jahr mussten die Arbeiten im 
Bereich der Gymnasiumstraße sowie 
der Emerich-Berger-Straße verscho-
ben werden. In diesem Jahr wollen wir 
diese beiden großen Projekte zu einem 
Abschluss bringen. 

Im Frühling verlagert sich das Leben 
zusehends in die Gärten und die Natur 
unserer schönen Stadt. In diesem Zu-
sammenhang darf ich zwei Einladun-
gen an Sie aussprechen. Wir laden in 
diesem Jahr wieder die Bevölkerung 

ein, wie bereits im Vorjahr, selbständig 
am Frühjahrsputz in unserer Stadt mit-

zuarbeiten. Sollten 
Sie persönlich ak-
tiv werden wollen, 
können Sie sich 
Müllsäcke und 
Handschuhe im 

Stadtamt Gmünd abholen. Leisten wir 
damit gemeinsam einen Beitrag für ein 
schönes Ortsbild in Gmünd - für uns 
selbst aber auch für unsere Gäste. Die 
zweite Einladung gilt für die diesjährige 
Blumenschmuckaktion. Die Stadtge-
meinde Gmünd übernimmt dabei wie-
der zehn Prozent der Kosten, die den 
Teilnehmern durch den Pflanzenankauf 
entstehen. Liebe Gmünderinnen und 
Gmünder, ich wünsche Ihnen einen 
schönen und gesunden Start in den 
Frühling!

Ihre
Bürgermeisterin

Helga Rosenmayer

V O R W O R T  D E R  B Ü R G E R M E I S T E R I N

U N S E R  G M Ü N D .  U N S E R E  G E M E I N D E .

»  Leisten wir gemeinsam einen 

Beitrag für ein schönes Ortsbild 

in Gmünd - für uns selbst aber auch 

für unsere Gäste.  « Bgm. Rosenmayer

W I S S E N S W E R T E S  A U S  D E M  R AT H A U S :
A LT S T O F F S A M M E L Z E N T R U M  H O H E N E I C H - G M Ü N D

Ein Großteil der Gmünder Altstoffe und Altgeräte wird im Altstoff-
sammelzentrum Hoheneich-Gmünd gesammelt. Im Jahr 2020
wurden insgesamt folgende Mengen (rund 1.000 Tonnen) gesammelt:

Weiters wurden im vergangenen Jahr insgesamt 2.568 Stück Haushalts-Nöli und 377 Stück Gastro-Nöli 
im Abfallsammelzentrum abgegeben. Das Altstoffsammelzentrum ist jeden 1. und 3. Samstag (werktags) 
im Monat von 8:00 bis 12:00 Uhr und jeden Mittwoch (werktags) von 14:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. «

Sperrmüll 250 t
Holz  202,8 t
Eisen  109 t
Dispersionsfarben                 6,2  t
Altlacke  2,4 t

Strauchschnitt  43,9 t
Bauschutt  236,5 t
Spraydosen  1,4 t
Styropor  2,1 t
Altmedikamente  0,3 t
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

C O R O N A - A N L A U F S T E L L E
Für Menschen, die 
keine Hilfestellung 
durch Angehörige 
haben und dringen-
de Hilfe benötigen, steht die Stadt-
gemeinde Gmünd in Zusammen-
arbeit mit den Mitarbeitern der 
Ortsgruppe des Zivilschutzverban-
des unter 0664/8542040 als An-
laufstelle zur Verfügung. Sollten 
Sie anderen Menschen Hilfe an-
bieten wollen und selbst nicht zur 
Risikogruppe gehören, können Sie 
sich mit Ihren Kontaktdaten unter 
0664/8542040 täglich zwischen 
8:00 und 12:00 Uhr melden. «

K U R Z N O T I Z

Für die Bushaltestelle in der Hans-
Lenz-Straße im Bereich der Volks-
schule Gmünd wurde ein massives 
Buswartehäuschen errichtet.

Die Holzkonstruktion wurde in Ei-
genregie von den Mitarbeitern des 
Städtischen Wirtschaftshofes ge-
baut, die Materialkosten belaufen 
sich auf rund € 2.500,--. Bürger-
meisterin Helga Rosenmayer: „Es 
freut mich sehr, dass wir dadurch 
die Situation im Bereich der Bu-
shaltestelle für die Schulkinder 
wesentlich verbessern können.“ 
Die Arbeiten wurden Anfang März 
2021 abgeschlossen.“ «

V O L K S S C H U L E  G M Ü N D :  N E U E S  B U S W A R T E H Ä U S C H E N

Besichtigten das neue Buswartehäuschen in der Hans-Lenz-Straße in Gmünd (von 
links): Stadtbaudirektor DI (FH) Michael Prinz, Bildungsstadtrat Reinhard Langegger, 
Bürgermeisterin Helga Rosenmayer, Direktorin Beatrix Skoll sowie Infrastrukturstadt-
rat Martin Preis. 

Entlang der Westseite des Gmün-
der Schlossparkes wurde in den 
vergangenen Wochen die Zaun-Ab-
grenzung komplett erneuert.

Durch Witterungseinflüsse wur-
de die Erneuerung der an die 
100 Meter langen Zaunanlage 
notwendig. Die Arbeiten wurden 

durch Mitarbeiter des Städtischen 
Wirtschaftshofes ausgeführt. Im 
Frühling sollen im Schlosspark 
wieder Blumenwiesen angelegt 
werden und damit das im Vorjahr 
begonnene biologische Angebot 
für Bienen und Insekten (zB Insek-
tenhotel) erweitert und ausgebaut 
werden. «

S C H L O S S P A R K :  Z A U N  E R N E U E R T

Freuen sich über den erneuerten Zaun im Gmünder Schlosspark: Stadtbaudirektor 
DI (FH) Michael Prinz, Stadtrat Martin Preis sowie Bürgermeisterin Helga Rosenmayer. 

F A C E B O O K

B E S U C H E N  S I E  D I E
S T A D T G E M E I N D E  G M Ü N D 
A U C H  A U F  F A C E B O O K !

www.facebook.com/gmuend.at
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

U N S E R  H I S T O R I S C H E S  G M Ü N D

G M Ü N D E R  R A T S C H E R B U B E N
Z U  B E G I N N  D E S  2 O .  J H D .

Das Ratschen zu den Kartagen hat 
auch in der Stadt Gmünd eine lange 
Tradition. Das historische Bild zeigt 
die Ratscherbuben der Stadt Gmünd 
im ersten Viertel des 20. Jahrhun-
derts vor der Pfarrkirche St. Stephan. 
Das Hinweisschild auf der Eingangs-
türe ersucht die Besucher übrigens, 
„die Füße abzustreifen“ sowie das 
„Ausspucken in der Kirche zu unter-
lassen“. «

Die Stadtgemeinde Gmünd und ihre 
Katastralgemeinden sind seit An-
fang des Jahres in das Pilotprojekt 
„Stadterneuerung XL“ des Landes 
Niederösterreich gestartet. Ab April 
wird mit einer Umfrage die Bevöl-
kerung eingeladen werden, ihre An-
liegen im Rahmen des Stadterneue-
rungsprozesses einzubringen.

In der Umfrage werden Themen 
wie Wirtschaft, Tourismus, Kultur, 
Freizeit und Ortsbild in Gmünd 
ebenso abgefragt wie Ideen in den 
Ortsteilen und welches Angebot 
den Bürgern eventuell fehlt. „Es 
sind auch offene Fragen dabei, 
die natürlich besonders spannend 
sind“, so Bürgermeisterin Helga 
Rosenmayer. 

So können Sie mitmachen:

Online: Die Umfrage kann online 
durchgeführt werden und ist auf 

der Startseite der Website der 
Stadtgemeinde Gmünd unter 
www.gmuend.at zu finden. 

Gedruckte Fragebögen: Die Fra-
gebögen werden in gedruckter 
Form ab Anfang April auch im 
Gmünder Stadtamt aufliegen und 
können auch telefonisch angefor-
dert werden (Tel.Nr. 02852/52506). 
Wir senden sie dann gerne zu!

Bürgermeisterin Helga Rosenmayer: 
„Wir laden alle Bürgerinnen und 
Bürger ein, sich an dieser Befra-
gung zu beteiligen. Wir wollen viele 
Ideen und Bedürfnisse abfragen. 
Auch wenn wir nicht alle Projekte 
unmittelbar umsetzen können, ist 

uns die Meinung der Bevölkerung 
sehr wichtig.“

Die Ergebnisse sollen im Frühjahr 
bzw. Frühsommer präsentiert wer-
den. Begleitet wird dieser Prozess 
durch die Regionalberaterin von 
NÖ.Regional Theresa Gerstorfer. 
Sie wird in den kommenden vier 
Jahren den gesamten Prozess von 
der Umfrage, Leitbilderstellung bis 
hin zur Umsetzung von Projekten 
im Rahmen der Dorf- und Stadter-
neuerung unterstützen. «

U M F R A G E  Z U R  D O R F-  U N D  S TA D T E R N E U E R U N G  S TA R T E T
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Der Heliport im Gmünder Access 
Industrial Park soll zukünftig als 
Zivilschutzzentrum als Außenstel-
le des NÖ Zivilschutzverbandes 
dienen. Im Zuge der Übernahme 
der Liegenschaft durch den NÖ Zi-
vilschutzverband trafen sich hoch-
rangige Vertreter des Bezirkes zu 
einer ersten Besprechung. Gmünd 
wird künftig die einzige Außenstelle 
des Zivilschutzverbandes in Nieder-
österreich sein.

Die Vorstellung des NÖZSV betref-
fend seiner Pläne, auch hinsicht-
lich des Hubschraubergelegen-
heitsflugverkehres, wurden von 
zahlreichen Ideen der Vertreter 
der Einsatzorganisationen ergänzt. 
„Dieses Zentrum soll zukünftig 
eine Begegnungsstätte für die 
Katastrophenschutzfamilie in der 
Region Waldviertel sein.“ so Lan-
desgeschäftsführer Thomas Hau-
ser. Bürgermeisterin Helga Rosen-
mayer ergänzt: „Gerade in unserer 

Region ist das gute Miteinander 
aller Einsatzorganisationen immer 
wieder sehr deutlich zu spüren. 
Es freut mich deshalb sehr, dass 
der Zivilschutzverband, der in den 
vergangenen Monaten der Corona-
Pandemie eine sehr wichtige Rolle 
gespielt hat, nun hier in Gmünd 
einen neuen Dreh- und Angelpunkt 
für die Zusammenarbeit aller Or-
ganisationen betreiben wird.“ 
Die Bezirksorganisation des NÖ Zi-
vilschutzverbandes hat sich in den 

vergangenen Monaten zu einer der 
größten des Landes entwickelt. 

Die Mitglieder gaben dabei vor 
allem anderen Einsatzorganisati-
onen eine wichtige Unterstützung, 
wie zB bei der Mitarbeit bei den 
Blutspendeaktionen, der Abwick-
lung des Besuchermanagements 
in den Pflegeheimen des Bezirkes 
sowie die Unterstützung der Ge-
meinden im Bereich der Abwick-
lung von Teststraßen. «

N E U E S  K O M P E T E N Z Z E N T R U M  F Ü R  D I E  S T A D T  G M Ü N D

Hochrangige Vertreter des Bezirkes trafen sich im neuen Gmünder Zivilschutzzentrum 
im Access Industrial Park zu einer ersten Besprechung.

D i e  S t a d t g e m e i n d e  G m ü n d  s u c h t  e i n e ( n )

M I T A R B E I T E R / I N  F Ü R
„ E S S E N  A U F  R Ä D E R N ”
E r s a t z k r a f t  f ü r  F a h r e r  u .  E s s e n s z u s t e l l e r

B e w e r b u n g e n  m i t  L e b e n s l a u f
F i x a n s t e l l u n g  m i t  2 0  W o c h e n s t u n d e n

S t u n d e n e r w e i t e r u n g  m ö g l i c h

D i e  E i n s t u f u n g  e r f o l g t  n a c h  d e m 
N Ö  G e m e i n d e v e r t r a g s b e d i e n s t e t e n g e s e t z

( E n t l o h n u n g s g r u p p e  3 ) .

I n f o r m a t i o n e n  u n d  B e w e r b u n g :
S t a d t a m t s d i r e k t o r  H o r s t  W e i l g u n i ,  M P A

S c h r e m s e r  S t r a ß e  6 ,  3 9 5 0  G m ü n d
( h o r s t . w e i l g u n i @ g m u e n d . a t  b z w . 

0 2 8 5 2 / 5 2 5 0 6 - 2 0 5 ) .

D i e  S t a d t g e m e i n d e  G m ü n d  s u c h t  e i n e ( n )

R A U M P F L E G E R /
R A U M P F L E G E R I N
B e w e r b u n g e n  m i t  L e b e n s l a u f

F i x a n s t e l l u n g  m i t  2 0  W o c h e n s t u n d e n
F l e x i b l e  A r b e i t s z e i t g e s t a l t u n g

D i e  E i n s t u f u n g  e r f o l g t  n a c h  d e m 
N Ö  G e m e i n d e v e r t r a g s b e d i e n s t e t e n g e s e t z

( E n t l o h n u n g s g r u p p e  2 ) .

I n f o r m a t i o n e n  u n d  B e w e r b u n g :
S t a d t a m t s d i r e k t o r  H o r s t  W e i l g u n i ,  M P A

S c h r e m s e r  S t r a ß e  6 ,  3 9 5 0  G m ü n d
( h o r s t . w e i l g u n i @ g m u e n d . a t  b z w . 

0 2 8 5 2 / 5 2 5 0 6 - 2 0 5 ) .
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Hans-Reither-Gasse

S T R A S S E N N A M E N

Hans Reither wurde 1874 geboren. 
Er war als Bundesbahnbeamter 
tätig und zwischen 1933 und 1934 
Bürgermeister in Gmünd. Als 
Landtagsabgeordneter war er eif-
riger Förderer der Stadt Gmünd 
sowie Vorstandsmitglied der 
Wohnungsgenossenschaft EBG, 
in dessen Funktion er auch an der 
Erbauung des damals größten 
Wohnbaues des Waldviertels, des 
„Neubaus“ in Gmünd-Neustadt, 
mitgewirkt hat. Er verstarb im  
Jahr 1941. «

Die „Natur im Garten“-Gemeinde 
Gmünd verpflichtet sich nicht 
nur der Einhaltung der „Natur im 
Garten“-Kriterien, sondern doku-
mentiert und evaluiert ihre Leistun-
gen. Durch die umfassenden Maß-
nahmen wurde der Stadtgemeinde 
Gmünd erneut die höchste Aus-
zeichnung von „Natur im Garten“ 
zuteil – der „Goldene Igel“.

Mit naturnaher Planung, ökolo-
gischer Gestaltung und umwelt-
gerechter Pflege der Grünanlagen 
zählt die Stadtgemeinde Gmünd 
seit mehreren Jahren zu den Um-
weltmustergemeinden Nieder- 
österreichs. Bereits zum zweiten 
Mal gab es dafür nun den „Gol-
denen Igel“ der Initiative „Natur im 
Garten“. Mit dieser Auszeichnung 
werden die vor den Vorhang gebe-
ten, die durch besondere Pflege 
und als beispielhaftes und weg-
weisendes Vorbild das Gartenjahr 
bestritten haben. 

Bürgermeisterin Helga Rosen-
mayer: „Es freut mich sehr, dass 
unser Engagement in Sachen 
Natur- und Umweltschutz erneut 
ausgezeichnet wird. Gmünd hat 
sich in den vergangenen Jahren zu 
einer Stadt mit einem großen öko-
logischen Bewusstsein entwickelt, 
diese Auszeichnung stellt nun  
einen weiteren wichtigen Meilen-
stein dar.“ Auch heuer legt die 
Stadtgemeinde Gmünd großen 
Wert auf Biodiversität. Blühende 
Grünflächen, wie zum Beispiel im 

Schloß- und Flüchtlingspark, wer-
den heuer wieder vermehrt einen 
Beitrag zum Natur- und Arten-
schutz leisten. «

„ G O L D E N E R  I G E L” :  G M Ü N D  W I E D E R  A U S G E Z E I C H N E T

Freuen sich über die erneute Auszeichnung der Stadtgemeinde Gmünd mit dem „Golde-
nen Igel“ (von links): Vizebürgermeister Hubert Hauer, Bürgermeisterin Helga Rosen-
mayer, Stadtrat Martin Preis sowie Stadtbaudirektor DI (FH) Michael Prinz.

Die Eigentümer von Liegenschaften 
im gesamten Stadtgebiet sind laut 
Straßenverkehrsordnung nicht nur 
im Winter zur Pflege der vorbei-
führenden Gehsteige und Gehwege 
verpflichtet.

Im Zuge dieser Verpflichtungen ist 
dafür zu sorgen, dass die entlang 
einer Liegenschaft in einer Ent-
fernung von nicht mehr als drei 
Meter vorhandenen, dem öffentli-
chen Verkehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege einschließlich der in 
ihrem Zuge befindlichen Stiegen-
anlagen entlang der ganzen Lie-

genschaft in der Zeit von 6:00 bis 
22:00 Uhr von Verunreinigungen 
gesäubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind. Ist ein Geh-
steig (Gehweg) nicht vorhanden, so 
ist der Straßenrand in der Breite 
von einem Meter zu säubern und 
zu bestreuen. «

REINIGUNGSPFLICHT AUF GEHS TEIGEN
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E H R E N T A F E L  –  W I R  G R A T U L I E R E N !

Z U M  8 O .  G E B U R T S T A G :
Dr. Gerfried Nell, Stadtplatz 1

Margarete Albrecht, Pestalozzigasse 5
Rudolf Hawle, Lindenstraße 6

Erich Maier, Ignaz-Halmetschlager-Gasse 6
Adolf Angel, Schloßparkgasse 1

Z U M  8 5 .  G E B U R T S T A G :
Leopold Hauer, Hans-Lenz-Straße 14

Petronella Teuschl, Dr.-Karl-Renner-Straße 37
Herta Grübling, Grillensteiner Straße 6

Wilhelm FRANZ, Bahnhofstraße 80
Dkfm. Andreas Salvator Habsburg-Lothringen, Stadtpl. 1

Z U M  9 O .  G E B U R T S T A G :
Stadtrat a. D. Reg.Rat Franz Schuh, Mexikogasse 13

Ernestine Trisko, Bahnhofstraße 76
Sophie Bauer, Feldgasse 22

Erika König, Franz-Assmann-Gasse 1

Z U R  D I A M A N T E N E N  H O C H Z E I T :
Renate und Gerhart Wallner, Großeibensteiner Straße 11

W I R  G R A T U L I E R E N A U S  D E M  S T A N D E S A M T

G E B U R T E N :
Sophie Březina

Mustafa Vural

Noah Leitner

G E H E I R A T E T  H A B E N :
Daria Pawlik und Markus Binder

S T E R B E F Ä L L E :
Gerald Gruber, 61 Jahre

Rosa Schullner, 96 Jahre

Hildegarde Wiesinger, 89 Jahre

Johanna Bauer, 68 Jahre

Johann Tüchler, 93 Jahre

Herta Freisehner-Bruckmüller, 96 Jahre

Wilhelm Hofbauer, 70 Jahre

Norbert Giefing, 61 Jahre

Eine Online-Partengalerie finden Sie auf  
folgender Website: www.bestattung.gmuend.at.

N Ö  E H R U N G S G E S E T Z
Das NÖ Ehrungsgesetz LGBl. 0515 berechtigt das 
Land Niederösterreich und Gemeinden, Ehrungen 

selbst zu verlautbaren oder für eine Verlautbarung 
durch andere zu sorgen, sofern sich nicht die 

geehrten Personen dagegen ausgesprochen haben. 

Möchten Sie, dass Ihr Jubiläum (ab 80. Geburtstag 
bzw. der Goldenen Hochzeit) nicht verlautbart 

werden soll, ersuchen wir um Mitteilung 
(schriftlich oder telefonisch unter 02852/52506-130).

LEYRER + GRAF Baugesellschaft m.b.H.
Hochbau • Tiefbau • Energie + Telekom • Holztechnik

www.leyrer-graf.at

GARANTIERT LEISTUNGSSTARK.
• Für Jugendliche in der Kleinregion StadtLand 

von 15 bis 25 Jahren
• Taxigutschein im Wert von 5 Euro  

um 2,50 Euro (max. 4 Gutscheine/Monat)  

• Für Senioren 65+, gehbehinderte und  
ab Pflegestufe 1

• Taxigutschein im Wert von 5 Euro  
um 2,50 Euro (max. 4 Gutscheine/Monat)

M O B I L I T Ä T

TAXI
Kleinregion Waldviertler StadtLand

Jugend

Senioren 65+

E R H Ä LT L I C H  I M  S T A D T A M T

I N F O S :  W W W. G M U E N D . AT
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R  D E R  S T A D T  G M Ü N D
O N L I N E  A B R U F B A R  A U F  W W W . G M U E N D . A T

 

T R A G E N S I E  I H R E V E R A N S TA LT U N G E N 
( N A C H G E S E T Z L I C H E R M Ö G L I C H K E I T )  O N L I N E E I N !

N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

• Pizzeria Bella Italia
• Pizzeria Casanova
• Romantik Hotel &  

Restaurant Stern
• StadtWirtshaus Hopferl

Weitere Angebote der Gmünder 
Gastronomie, im Hinblick auf 
eine gesetzliche Öffnung, finden 
Sie unter www.gmuend.at. «

Abholmöglichkeiten der 
Gmünder Gastronomie: 
• Cafe-Restaurant  

„Latschenhütte“
• China-Restaurant „Jasmin“ 

(Samstag & Sonntag)
• Fleischerei Fichtenbauer
• Gasthaus - Tanzcafé Hackl
• Gasthaus „Schüsselwirt“
• Hotel Sole-Felsen-Bad

A P R I L
Die Stadtgemeinde Gmünd bietet 
hier eine Übersicht über Ange-
bote der Gmünder Gastronomie 
zur Abholung/Lieferung im Mo-
nat April. 
Alle Angaben ohne Gewähr, die 
Auflistung wird laufend unter 
www.gmuend.at ergänzt.

G
A

S
T

R
O

Das Gerüst am „Healthacross 
Gesundheiszentrum Gmünd“ ist 
bereits verschwunden, der Innen-
ausbau schreitet weiter voran: Im 
Herbst öffnet das Healthacross 
Gesundheitszentrum seine Pforten. 
Von Allgemeinmedizin, Chirurgie 
und Interne über Orthopädie,  
Kinder und HNO bis hin zu Haut, 
Geriatrie und Komplementärme-
dizin - in Zukunft werden hier zehn 
Ärztinnen und Ärzte verschiedener 
Professionen arbeiten, darunter 
auch Ärzte, die sowohl in Österrei-
ch als auch in Tschechien arbeiten 
dürfen.

Im Zuge einer Baustellenbesichti-
gung konnten sich die praktischen 
Ärzte Dr. Rald Österreicher und  
Dr. Alexander Schäfer, beide 
werden im Gesundheitszentrum 
künftig arbeiten, ein Bild vom EU-
Vorzeigeprojekt machen. 

„Obwohl es erst im Herbst er-
öffnet, hat bereits ein Drittel der 

Niederösterreicher davon gehört. 
Unter den Waldviertlerinnen und 
Waldviertlern kennt fast die Hälfte 
der Bevölkerung, 48 Prozent, das 
Projekt“, fasst Landesrat Martin 
Eichtinger ein Ergebnis der Studie 
„EU-Radar“ des Institutes für Stra-
tegieanalysen (ISA) zusammen.
Der „EU-Radar“ zeigte zudem eine 
hohe Zustimmung zu Projekten wie 
dieses: 8 von 10 Niederösterrei-
cherinnen und Niederösterreicher 

halten eine grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit in der Gesund-
heitsversorgung in der EU für sinn-
voll und befürworten es.

Rund 25 Arbeitsplätze wird das 
Gesundheitszentrum in Gmünd in 
Zukunft bringen. Die Region profi-
tiert aber schon jetzt „Am Bau sind 
viele regionale Firmen beteiligt“, 
so Manfred Mayer, der Manager 
des Gesundheitszentrums. «

E R S T E  E I N B L I C K E  I N  D A S  G E S U N D H E I T S Z E N T R U M

Bei der Baustellenbesichtigung des „Healthacross Gesundheitszentrum Gmünd“ (von 
links): Dr. Ralf Österreicher, Bürgermeisterin Helga Rosenmayer, Manager Manfred 
Mayer sowie sowie Dr. Alexander Schäfer.



10

T E R M I N E ,  D I E  U N S  I N T E R E S S I E R E N .

B E R A T U N G  &  S E R V I C E
» MUTTERBERATUNG
 jeden 2. Mittwoch im Monat
 8:45 bis 9:45 Uhr
 Ordination Dr. Andreas Helfert
 Conrathstr. 14,  02852/54277

» STILLBERATUNG
 jeden 2. + 4. Mittwoch im Monat
 10:00 bis 11:00 Uhr
 Infos/Leitung: Stillberaterin 
 Karin Opelka, Praxis für 
 Ergotherapie, Breinleiten 18, 
  0650/5231633

» BEGEGNUNGSCAFÉ
 „GMÜND HILFT“
 jeden Freitag zwischen 
 15:00 und 17:00 Uhr geöffnet. 
 Weitere Informationen sowie  
 Aktuelles: www.gmuend-hilft.at  
 bzw. auf der Facebookseite von
 „Gmünd hilft“

» RECHTSBERATUNG 
 (KOSTENLOS)
 Infos  zu Terminen der kosten-
 losen Rechtsberatung erhalten  
 Sie unter www.raknoe.at sowie 
 unter  02742/716500

» SCHULDNERBERATUNG
 Büro der Schuldnerberatung,
 Landstraße 52, 3910 Zwettl
 Terminvereinbarung notwendig: 
  02822/57036

» ARBEITERKAMMER
 KONSUMENTENBERATUNG
 aktuell finden die Beratungen 
 ausschließlich telefonisch statt.
 AKNÖ-Bezirksstelle, Weitraer     
 Straße 19,  05717125450

» SPRECHTAG DER PENSIONS-
 VERSICHERUNGSANSTALT
 Termin ausschließlich nach tel.  
 Vereinbarung direkt mit der   
 Pensionsversicherungsanstalt,  
  050303-32170

» SPRECHTAG DER SOZIAL-
 VERSICHERUNGSANSTALT 
 DER BAUERN
 Termine:  05025940500
 bzw. unter noe.lko.at

 Bezirksbauernkammer Gmünd  
 Bahnhofstraße 12

» SPRECHTAG DER SOZIAL-
 VERSICHERUNGSANSTALT 
 DER SELBSTÄNDIGEN
 Termine unter www.svs.at
 13:00 - 15:00 Uhr
 Bezirksbauernkammer,
 Bahnhofstraße 12, Termin-
 vereinbarung:  050808808

» KRIEGSOPFER- UND 
 BEHINDERTENVERBAND
 Telefonische Auskünfte sowie  
 Informationen zu Terminen  
 erhalten Sie bei Obmann
 Erich Schwingenschlögl 
  02852/20410

» BERATUNGSZENTRUM 
 DER CARITAS
 Pestalozzigasse 3,  51099-0
 Das Beratungszentrum steht  
 telefonisch bezüglich Themen 
 wie Arbeitsassistenz, 
 Drogenberatung, psycho-
 sozialer Dienst jederzeit 
 (Mo - Fr, 9:00 - 12:00 Uhr) 
 zur Verfügung!
 Clearing für Jugendliche:
  0676/83844485

» SCHÜLER- UND 
 ELTERNHOTLINE
 Unverbindliche telef. Auskünfte     
 Jeden 1. und 2. Freitag im Monat
 von 12:00 bis 13:00 Uhr, Praxis 
 für Psychologische Diagnostik,
 Dr. Gabriele Kastner, Bahnhof-
 straße 46,  0720/986622

» KINDERSCHUTZZENTRUM
 WALDVIERTEL
 Mo, Mi, Do, Fr von 9:00 
 bis 11:00 Uhr sowie Di 
 von 13:00 bis 15:00 Uhr
 Beratungsstelle für sexuelle, 
 physische und psychische  
 Gewalt,  Familienberatungs- 
 stelle, Prozessbegleitung, 
 Scheidungsgespräche
 nach § 95, Abs. 1a
 Schremser Straße 4, 
  02852/20435

» CARITAS FAMILIENBERATUNG,   
 MÄNNERBERATUNG UND
 PSYCHOTHERAPIE
 Sigismundg. 2,  02852/51699
 Ehe-, Partner-, Familien- und 
 Lebensberatung, Beratung für 
 traumatisierte Menschen und 
 deren Angehörige, Männer-
 beratung und Rechtsberatung,
 Elternberatung nach § 95

 Familienberatung bei Gericht 
 Scheidung, familiäre Konflikte,  
 Trennung, kostenfrei, vertraulich!
 Telefonische Informationen:
  0676/838447383

» CARITAS SOZIALSTATION
 SCHWEIGGERS/KIRCHBERG 
 Betreuung und Pflege zu Hause
 Einsatzgebiet Gmünd, DGKP  
 Martin Taufner (Einsatzleiter)
  0676/83844222

» NÖ VOLKSHILFE
 SOZIALSTATION GMÜND
 Mo bis Mi von 8:00 bis 14:00 Uhr
 Do von 8:00 bis 15:00, 
 Fr von 8:00 bis 12:00 Uhr
 Hans-Lenz-Straße 13 (Eingang 
 Teichgasse),  0676/870057140, 
 0676/8676, Hauskrankenpflege, 
 Heimhilfe, Notruftelefon, 
 Organisation von Heilbehelfen, 
 Angehörigenberatung

» NÖ HILFSWERK
    SOZIALSTATION GMÜND
 Hilfe und Pflege daheim
 Conrathstraße 38,   53259, 
 pflege.gmuend@noe.hilfswerk.at,
 Mo bis Fr: 8:00 bis 12:00 Uhr, 
 Mo bis Do: 13:00 bis 16:00 Uhr

» BILDUNGSBERATUNG
 NIEDERÖSTERREICH
 Klosterstraße 11, 3910 Zwettl,
  02742/2809186, Beratung bei 
 Schulproblemen u. Bildungsfragen

 Bildungsberatung NÖ
 (Ing. Gerald Hehenberger): 
 Termine unter der Website
 www.bildungsberatung-noe.at,
   0676/3737558

» ANGEHÖRIGEN-TREFFEN DER
  SELBSTHILFEGRUPPE BEI 
 DEMENZERKRANKUNG
 Informationen zum Angebot der 
 Selbsthilfegruppe erhalten Sie
 telefonisch (02852/52666). 
 Im Rahmen der Selbsthilfe-
 gruppe können Betroffene ihre 
 eigenen Erfahrungen weiter-
 geben, wobei Anonymität nach 
 außen selbstverständlich ist.
  02852/52666

» ANLAUFSTELLE FÜR KRANKHEIT  
 UND BEHINDERUNGEN FÜR 
 BETROFFENE SOWIE ANGEHÖRIGE
 Telefonische Informationen sowie
  Auskünfte:  0680/2260095

» GEMEINNÜTZIGER VEREIN FÜR 
 GANZHEITLICHE GESUNDHEITS-
 FÖRDERUNG UND 
 KINESIOLOGIE 
 Telefonische Auskünfte 
 jeden Mittwoch und Donnerstag 
 von 9:00 bis 10:00 Uhr
 Elfriede Kainz, diplomierte 
 Gesundheits- und Kranken-
 schwester (DGKS), 
  02852/83673

» FRAUENBERATUNG WALDVIERTEL 
 AUSSENSTELLE GMÜND
 Weitraer Str. 46, Ansprechpartner: 
 Michelle Pichler, Tel. 0664/5056116,
 mpichler@fbwv.at 
 Familienberatung jeden Di 
 von 8:00 bis 11:00 Uhr
 Frauenbüro - Coaching für Leben 
 und Arbeit, Hilfe und Unterstützung 
 (Do  8:00 bis 12:00 Uhr)

» HOSPIZ WALDVIERTEL GMÜND NÖ
 Kostenlose Begleitung schwer 
 kranker und sterbender Menschen 
 und deren Angehörige.
 Informationen zur offenen   
 Trauergruppe des Hospiz-
 vereines Waldviertel:
 Der Hospizverein Waldviertel
 steht derzeit jederzeit telefonisch
 zur Verfügung!
 Begleitung durch Dr. Herbert 
 Weissensteiner (Psychologe)
  0664/9250277

R U F B E R E I T S C H A F T  D E R  S T A D T G E M E I N D E
• Notfallnummer bei Straßen- oder Kanalgebrechen:  0664/88237195
• Notfallnummer bei Schäden bzw. Rohrbrüchen an der öffentl. Trinkwasserversorgung:  02852/52632
• Bereitschaftsdienst des Bestattungsunternehmens:  0664/1806764 bzw. 0664/3244600
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Ä R Z T L .  B E R E I T S C H A F T S D I E N S T :
03.04. - 04.04. Dr. Ralf Österreicher,  02852/52400
05.04.   Dr. Christoph Preißl, Kirchberg, 
   02854/203
10.04. - 11.04. Dr. Dietmar Stauffer, 02852/20480
17.04. - 18.04. Dr. M.  Widy, Schrems,  02853/76330
24.04. - 25.04. Dr. Georg Vitovec, 02852/53737
01.05. - 02.05. Dr. Yosry Zawia, Hoheneich,
   02852/52300
08.05. - 09.05. Dr. Martin Grubök, Schrems,
   02853/76780

Z A H N Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T :
03.04. - 05.04. Dr. Marlis Bergmann, Schrems,
    02853/76520
10.04. - 11.04. Dr. Alice Blufstein, Arbesbach,
     02813/7270
17.04. - 18.04. DDr. Thomas Adensam, Schrems,
    02853/76277
24.04. - 25.04. Dr. Xenia Schwägerl-Türschenreuth, 
  Zwettl,  02822/52968
01.05. - 02.05. Dr. Martin Sturtzel, Allentsteig,
     02824/27183
08.05. - 09.05. DI Dr. Klaus Fietz, Zwettl,  02822/53568

Ä R Z T E N O T D I E N S T A P O T H E K E N D I E N S T

A P R I L :
01. Do Schrems
02. Fr Gmünd-Stadt
03. Sa Gmünd-Stadt
04. So Gmünd-Stadt
05. Mo Gmünd-Neustadt
06. Di Schrems
07. Mi Gmünd-Stadt
08. Do Gmünd-Neustadt
09. Fr Schrems
10. Sa Schrems
11. So Schrems
12. Mo Gmünd-Stadt
13. Di Gmünd-Neustadt
14. Mi Schrems
15. Do Gmünd-Stadt
16.  Fr Gmünd-Neustadt
17.  Sa Gmünd-Neustadt
18. So Gmünd-Neustadt

19. Mo Schrems
20. Di Gmünd-Stadt
21. Mi Gmünd-Neustadt
22. Do Schrems
23. Fr Gmünd-Stadt
24. Sa Gmünd-Stadt
25. So Gmünd-Stadt
26. Mo Gmünd-Neustadt
27. Di Schrems
28. Mi Gmünd-Stadt
29. Do Gmünd-Neustadt
30. Fr Schrems

M A I :
01. Sa Schrems
02. So Schrems
03. Mo Gmünd-Stadt
04. Di Gmünd-Neustadt
05.  Mi Schrems

Apotheke 
Gmünd-Stadt
 02852/52304 

Apotheke
Gmünd-Neustadt
 02852/52666

Apotheke
Schrems
 02853/77235 

M Ü L L A B F U H R  &  A S Z

A P R I L
Sa 03. Sammelzentrum geöffnet, 8:00 bis 12:00 Uhr

Mi 07. Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr

Mi 07. Biomüll

Mi 14. Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr

Sa 17. Sammelzentrum geöffnet, 8:00 bis 12:00 Uhr

Mi 21. Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr

Mi 21.  Restmüll und Biomüll

Mi 28. Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr

M A I
Mi 05. Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr

Mi 05. Biomüll und Papier

Mi 12. Sammelzentrum geöffnet, 14:00 bis 18:00 Uhr

Altstoffsammelzentrum Hoheneich/Gmünd

Gmünder Straße 429, 3945 Hoheneich

T I E R A R Z T

T I E R Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T
Notdienst-Rufbereitschaft 
(Samstagmittag bis Montag 8:00 Uhr früh): 
 0664/2629363
Diplom-Tierärztin Mag. Katia Waitz, 
Schremser Straße 33,  02852/54311

Medieninhaber u. Herausgeber:
Stadtgemeinde Gmünd
Für den Inhalt verantwortlich:
Bgm. Helga Rosenmayer
Redaktion & Anzeigenannahme:
02852/52506-207 bzw.
harald.winkler@gmuend.at
Druck: Berger Print, Gmünd
Redaktions- und Anzeigenschluss: 10. April 2021
Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.

I M P R E S S U M
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N E U E S  A U S  U N S E R E R  G E M E I N D E .

Aufgrund der Corona-Pandemie 
kann der alljährliche Frühjahrs-
putz in der Stadtgemeinde Gmünd 
nicht wie gewohnt stattfinden. Die 
Stadtgemeinde Gmünd lädt des-
halb in diesem Jahr alle Menschen 
und Vereine ein, selbständig aktiv 
zu werden. Sollten Sie persönlich 
aktiv werden wollen, können Sie 
sich Müllsäcke und Handschuhe im 
Stadtamt Gmünd, Bürgerservice 
sowie bei Stadtrat Johannes Seidl 
(Tel.Nr. 0664/2800738) abholen. 

Bürgermeisterin Helga Rosen-
mayer: „Wir wollen trotz der dies-
jährigen Situation ein besonderes 
Augenmerk auf Sauberkeit in 
unserem Stadtgebiet legen - für 
unsere Bürgerinnen und Bürger 
aber auch für die vielen Gäste die 
unsere Stadt jedes Jahr besu-
chen.“ Stadtrat Johannes Seidl: 

„Leisten wir gemeinsam einen Bei-
trag für eine saubere Umgebung 
in Gmünd.“ Die vollen Müllsäcke 
können im Wirtschaftshof abge-
geben werden. „Wir danken allen, 
die damit ihren Beitrag für ein 
lebens- und liebenswertes Gmünd 

leisten wollen“, so Bürgermeisterin 
Helga Rosenmayer und Stadtrat 
Johannes Seidl abschließend. 
Weitere Informationen zum 
Frühjahrsputz gibt es im Stadt-
amt Gmünd unter der Tel.Nr. 
02852/52506-311. «

UM W E LTA K T ION:  GMÜND  OR G A NI S IE R T F R ÜH J A HR S P U T Z

Umweltstadtrat Johannes Seidl, Bürgermeisterin Helga Rosenmayer und Stadtbaudi-
rektor DI (FH) Michael Prinz freuen sich wie im letzten Jahr (Foto) auf viele Teilnehmer.

Ab Samstag, dem 27. März 2021 
startet wieder der Gmünder Wo-
chenmarkt am Stadtplatz. Im Mit-
telpunkt des „Gmünder Wochen-
marktes“ stehen regionale und 
saisonale Bio-Produkte.

Einige Standler haben an Samstag-
vormittagen bereits vor einigen 

Wochen wieder Quartier in der 
Fußgängerzone bezogen, die ande-
ren haben schon zum Saisonende 
2020 ihre Rückkehr für 2021 zuge-
sagt. 
Organisator Josef Hag betont: 
„Wir haben Produzenten aus der 
ganzen Region für diesen Markt 
gewonnen“. Das Angebot reicht 

vom Fischverkauf (Karpfen, 
Zander,...) über Wildfleisch des 
Gutes Habsburg bis hin zu Bio-
Milchprodukten, Obst und Gemüse, 
verschiedensten Erdäpfelsorten, 
Obstsäften, Marmeladen, Chut-
neys, Eier, Kräuter und sonstigen 
regionalen und saisonalen Pro-
dukten des oberen Waldviertels. «

W O C H E N M A R K T  A M  S T A D T P L AT Z  S T A R T E T  W I E D E R
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Gmünd im Blumenschmuck 2021 
 
Bei der Aktion "Gmünd im Blumenschmuck" übernimmt die Stadtgemeinde Gmünd für ihre Bewohner 10 % der Kosten für den 
Pflanzenankauf und die Kosten für die zum Versetzen der Pflanzen benötigte Erde. Diese kann kostenlos bei der jeweiligen 
Gärtnerei abgeholt werden. 
 

Organisation: Der Bestell- und Bezugsschein ist bis spätestens Freitag, 16. April 2021 auszufüllen und bei der Stadtgemeinde 
Gmünd, im Rathaus, I/Bürgerservice, Schremser Straße 6, Erdgeschoß, Zimmer 22, bestätigen zu lassen. 
 

Abholung: Die bestellten Pflanzen können in der Zeit vom 04. – 31. Mai 2021 bei den Gmünder Gärtnereibetrieben ge-
gen Vorlage des Bestell- und Bezugsscheines abgeholt werden. 
 

Preise:  Die angeführten Preise sind verbilligte Endpreise der Gärtnereien, die Stadtgemeinde Gmünd gewährt einen 
Zuschuss von 10 % auf den Gesamtpreis. 
 

 

"Gmünd im Blumenschmuck" 
Bestell- und Bezugsschein 

Name  

Adresse  

Gärtnerei  

Stück Pflanze Kitzler Artner Gesamtpreis 

 Pelargonien stehend (rot/weiß/rosa) 2,50 2,60-3,50 € 
 Pelargonien hängend, einfach/gefüllt 2,30 2,40/2,60 € 
 Petunien (versch. Farben) 0,90 1,40 € 
 Salvien, rot/blau 0,85/2,10 1,40-2,60 € 
 Lobelien, Lobelien hängend 0,85/2,30 0,95 € 
 Tagetes 0,85 0,95 € 
 Alyssum 0,85 0,95 € 
 Verbenen 2,30 2,50 € 
 Ageratum 2,10 0,95 € 
 Begonien 0,85 0,95 € 
 Fuchsien 2,50 2,90 € 
 Knollenbegonien (rot/rosa/gelb) 2,50 2,60 € 
 Fleißiges Lieschen (Impatiens), klein/ge- 2,10 2,20 € 
 Margeriten 2,50 2,60-12,50 € 
 Plectranthus, Elfengold 2,30 2,50 € 
 Surfina, Hängepetunie 2,30 2,50 € 
 Scaevoula, Fächerblume 2,30 2,50 € 
 Bidens, Goldzweizahn 2,30 2,50 € 
 Verbenen hängend 2,30 2,50 € 
 Gold Dust ----- ----- € 
 Dahlien Zwerg ----- ----- € 
 Silberfall 2,30 ----- € 
 Sanvitalia, Aztekengold 2,30 ----- € 
 Million Bells Carnevall (Trio) 3,40 ----- € 
 Million Bells (Mini Surfinia) 2,30 2,50 € 
 Australisches Gänseblümchen blau/rosa 2,30 2,50 € 
 Vanilleblume, Heliotrop 2,30 2,80 € 
 Alyssum, Schneezauber 2,30 2,50 € 
 Kapaster ----- 2,70 € 
 Thunbergia, Schwarzäugige Susanne ----- 3,80-8,50 € 

 Gesamtpreis € 

Letzter Abgabetermin für die Bestellung: abzüglich 10 % Gemeindeanteil € 

F r e i t a g ,  1 6 .  A p r i l  2 0 2 1   Endpreis € 
 

B L U M E N S C H M U C K A K T I O N  2 O 2 1
B E Z U G S -  U N D  B E S T E L L S C H E I N

B L U M E N S C H M U C K A K T I O N  2 O 2 1
Die Stadtgemeinde Gmünd über-
nimmt für ihre Bewohner 10 % 
der Kosten für den Pflanzenan-
kauf und die Kosten für die zum 
Versetzen der Pflanzen benötigte 
Erde (Abholung beim Gärtner). 

Organisation: Der Bestell- und Be-
zugsschein ist bis Freitag, 16. April 

2021 auszufüllen und bei der Stadt-
gemeinde Gmünd, Bürgerservice, 
bestätigen zu lassen.

Abholung: Die Pflanzen können in 
der Zeit vom 4. bis 31. Mai 2021 bei 
den Gmünder Gärtnereibetrieben 
gegen Vorlage des Bestell- und Be-
zugsscheines abgeholt werden. «

Name: ................................................

Adresse:  ................................................

Gärtnerei: ................................................
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I N F O R M AT I O N  D E S  G V  G M Ü N D 
Z U R  K A R T O N - E N T S O R G U N G
Am Abholungstag der Papier-
tonne zusätzlich bereitgestellte 
Kartonagen werden nicht mehr 
selbstverständlich von der Fir-
ma Brantner-Dürr mitgenom-
men. Kartonagen können am 
Altstoffsammelzentrum Hohe-
neich-Gmünd zu den Öffnungszei-
ten oder auf der Übernahmestelle 
der Firma Brantner-Dürr in der In-
dustriezone in Schrems (Mittwoch 
von 13:00 - 17:00 Uhr und Freitag 
von 10:00 - 14:00 Uhr) kostenlos 
abgegeben werden.
 Bitte beachten Sie, dass diese 
zusätzlichen Kartonagen nur von 
privaten Haushalten und nicht von 
Gewerbebetrieben übernommen 
werden können. 
Es besteht außerdem für zusätzli-
che Papier- oder Kartonagenabfäl-
le die Möglichkeit, auf Lieferschein 
gegen Verrechnung Papier bzw. 
Kartonagen mitzugeben! Dies ist 
rechtzeitig beim Gemeindeverband 
Gmünd zu melden, direkt beim Ab-
fuhrpersonal der Papierentleerung 
kann auch ein Lieferschein unter-
schrieben werden! Informationen 
unter der Tel.Nr. 02852/54701 bzw. 
office@gvgmuend.at. «

K U R Z N O T I Z

Wir alle sind stolz 
auf die großartige 
Einkaufsvielfalt in 
Gmünd. Die Coro-
na-Krise hat aber 
auch unsere heimi-

sche Wirtschaft stark getroffen. 
Regionales Einkaufen ist des-
halb wichtiger denn je. Helfen 
wir zusammen, kaufen wir unsere 
Produkte nicht im Internet son-
dern bei uns in Gmünd. Wir alle 
können damit die hohe Lebens-
qualität, die die vielen Gmünder 
Betriebe erst möglich machen, 
erhalten.

Helga Rosenmayer
Bürgermeisterin

Gerade unsere heimische Wirtschaft hat die notwendi-
gen Schließungen stark befürwortet, aber auch letzt-
endlich dafür schwer bezahlt! Es sind viele Unternehmer 
in ihrer Existenz bedroht und verzweifelt! Unser aller 
Arbeitsplätze, Steuern und weitere Investitionen hängen 
unmittelbar damit zusammen! Es ist sowohl psycholo-

gisch, als auch wirtschaftlich gerade jetzt besonders wichtig, dass wir 
Gmünder unsere Geschäfte besuchen und kräftig unterstützen! Setzen 
wir ein Zeichen! Gemeinsam schaffen wir das!

        Peter Ruzicka, Obmann von Echt Gmünd

IN GMÜND!
Viele Geschäfte haben für Sie offen und einige bieten 

besonderen Service für Ihre Kunden! Eine aktuelle Liste 
fi nden Sie auf unserer Website: www.echtgmuend.at

Kaufen Sie regional
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Sie helfen uns auch beim 
Kauf der Gmünder Einkaufs-
schecks. Erhältlich in allen 

Gmünder Banken.

Es gibt im Einzel-
handel den schon ein wenig 

überstrapazierten Slogan „Fahr nicht 
fort – kauf im Ort“.  Jetzt zeigt sich, wie 

wichtig eine lebendige, regionale Nahver-
sorgung und Einkaufsmöglichkeit sein können. 

Die Stadtgemeinde und der Verein Echt Gmünd 
möchten diese Vielfalt auch langfristig erhalten. 
Deshalb unterstützen Sie mit Ihrem Einkauf unsere 
Geschäfte. Nehmen Sie die derzeitigen Angebote 
der Gastronomie wahr und sorgen wir gemeinsam 
dafür, dass wir uns auch 

in Zukunft in belebten 
Ortszentren wohl fühlen 

können.
Ing. Alexander Berger

Wirtschaftsstadtrat

Kaufen Sie regionalKaufen Sie regionalKaufen Sie regionalKaufen Sie regional

Sechs Gemeinden der Kleinregion 
Waldviertler StadtLand rund um 
Gmünd und Schrems haben sich 
dem Ziel verschrieben, den Anteil 
des Radverkehrs zu erhöhen. Die 
Erstellung des „Radbasisnetzes“ ist 
ein wichtiger Schritt dorthin. Finan-
ziert werden die ersten Planungs-
schritte durch das Land NÖ.

Nach der Auftragsvergabe der 
Grobplanungsarbeiten für ein 
gemeindeübergreifendes Radwe-
genetz an das Ingenieurbüro KPP-
consulting und der Auftaktveran-
staltung im Jänner 2021 wurden 
nun bereits in allen beteiligten 
Gemeinden erste Befahrungen und 
Vor-Ort-Gespräche absolviert. 

Konkret wurden mögliche Trassen-
verläufe, Lückenschlüsse inner-
halb der Katastralgemeinden oder 
fehlende Verbindungsstücke zu den 
Nachbargemeinden begutachtet. 
Auch die Anbindung an den öffent-
lichen Verkehr (Bahnhöfe, Bus-
bahnhöfe) und die Erschließung 
von bestehenden und zukünftigen 
Siedlungsgebieten soll bei der 
Planung berücksichtigt werden. 
Ebenso ist die Vorplanung für ei-
nen sogenannten „Radschnellweg“ 
zwischen Gmünd und Schrems 
Projektbestandteil. Erste Kosten-
schätzungen der projektierten 
Vorhaben werden einen Überblick 
über die zukünftigen Investitionen 
ermöglichen. «

P L A N U N G E N  F Ü R  R A D L - B A S I S N E T Z

Planungsgespräch in Gmünd: Thomas Traxler (KPP), Armin Kubat (KPP), Elisabeth 
Wachter (NÖ.Regional), Stadtrat Johannes Seidl sowie Stadtbaudirektor Michael Prinz.
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K U R S E  F Ü R  U N S E R E  W E I T E R B I L D U N G .

V O L K S H O C H S C H U L E  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 2 5 O 6 - 1 O 2 
S C H R E M S E R  S T R A S S E  6 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
Die tatsächliche Durchführung des Kursangebotes ist von der Situation 
im Hinblick auf die Corona-Pandemie abhängig.

06.04.   Naturkosmetik selbst herstellen – Duschgel - Haarshampoo, € 26,--
10.04.   6600 Schritte in ein entspannteres Leben, € 43,--
17.04.   Achtsamkeit im Alltag - Kompakt (Workshop), € 96,--

V G K  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 8 3 6 7 3
V E R E I N  F Ü R  G A N Z H E I T L I C H E  G E S U N D H E I T S V O R S O R G E  U N D  K I N E S I O L O G I E
05.04.   Weg mit den Schulproblemen, € 48,--
10.04.   Ein entscheidender Teil vom Ganzen - Aufstellungsarbeit, 
    € 96,-- (als Aufsteller), € 21,-- (als Beobachter)
11.04.   Lass deine Nahrung dein Heilmittel sein, Freie Spenden
11.04.   Schamanische Schwitzhütte, € 60,--
14.04.   Entspanne Geist, Körper und Seele, € 5,--
16.04. - 18.04. Beziehung bitte glücklich I, € 300,--
17.04.   Die Macht der Medien, Unkostenbeiträge dürfen gegeben werden
22.04.   Ätherische Öle und ihre Anwendung im Tierreich (Workshop), 
    Freiwilliger Energieausgleich
23.04. - 25.04. Alles ist aus der Frau geboren, € 240,--
24.04.   Bauchtanz - Workshop für Anfängerinnen und Anfänger 
    mit Vorkenntnissen, € 20,--
24.04.   Bauchtanz - Workshop für Fortgeschrittene, € 26,--
29.04.   Säure-Basen Stammtisch, Freie Spenden

W I F I  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 2 9 4 7 
W E I T R A E R  S T R A S S E  4 4 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
09.04. - 16.04. Mein persönliches CEWE-Fotobuch, € 150,--
12.04. - 14.04. Windows 10 administrieren, € 590,--
14.04.    Datenschutz-Grundverordnung Basisworkshop, € 220,--
19.04. - 20.04. Rhetorik Aufbautraining, € 380,--
19.04. - 28.04. Digitale Fotografie, € 460,--
21.04. - 02.06. Deutsch als Fremdsprache kompakt - B1 Teil 2, € 380,--
22.04. - 24.06. Tschechisch A1 - Tschechisch Kurs 1, € 190,--
24.04.   Social Media Praxis, € 290,--
26.04. - 27.04. Adobe Photoshop Einführung, € 460,--
26.04. - 30.04. Elektrotechnische Sicherheitsvorschriften als Voraussetzung 
    für den Gewerbezugang, € 780,--

B F I  G M Ü N D   O 2 8 5 2 / 5 4 5 3 5
W E I T R A E R  S T R A S S E  1 9 ,  3 9 5 O  G M Ü N D
19.04. – 28.04.  MS Excel für Fortgeschrittene, € 220,--
26.04. – 16.06. Deutsch Intensivkurs (A2) für Tschechen, € 560,--
12.04. – 12.05. Englisch Kleingruppen-Training (A2), € 380,--
29.04. – 30.04. Grundausbildung zum/zur ErsthelferIn, € 200,--
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Dr. Bernhard Distlbacher MBL
3950 Gmünd, Stadtplatz 39 

+43 2852 52376, kanzlei@distlbacher.at
www.distlbacher.at

DIE ERSTE NOTARIELLE
RECHTSAUSKUNFT IST KOSTENLOS.


